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Geldern Veert: Frau von drei Männern zu Boden gestoßen und mit Schlägen und Tritten 
attackiert 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
In der Nacht zu Sonntag, den 21. Juni 2026, ist eine 36-jährige Frau in Veert (einem Teil von 
Geldern) Opfer eines brutalen Angriffs durch drei bis zum Medienbericht unbekannte Männer 
geworden. Nach Angaben der Polizei war sie gegen 01:30 Uhr zu Fuß auf der Königsberger 
Straße in Richtung Steenhalensweg unterwegs. Auf Höhe der Bushaltestelle kamen ihr drei 
Männer entgegen, die sie im Vorbeigehen in einer ihr fremden Sprache ansprachen. Kurz da-
rauf soll einer der Männer die Frau von hinten so heftig geschubst haben, dass sie zu Boden 
stürzte. Auf dem Boden liegend, wurde sie nach eigenen Angaben von den drei Tätern mit 
Tritten und Schlägen attackiert. Anschließend entfernten sich die Männer zu Fuß vom Tatort.1 
 
Die 36-Jährige erlitt Verletzungen, die später in einem Krankenhaus behandelt werden muss-
ten. Im Anschluss erstattete sie Anzeige bei der Polizei, die nun wegen des Angriffs ermittelt 
und Zeugen sucht. Zu den Tatverdächtigen liegen Personenbeschreibungen vor. Der erste 
Täter wird auf 20 bis 30 Jahre geschätzt, hatte kurze dunkle Haare, einen Oberlippenbart und 
ein südländisches Erscheinungsbild. Er trug eine dunkle Jogginghose sowie einen dunklen 
Kapuzenpullover. Der zweite Tatverdächtige war ebenfalls etwa 20 bis 30 Jahre alt, hatte ein 
südländisches Erscheinungsbild und war mit einer dunklen Jogginghose sowie einem dunklen 
T-Shirt bekleidet. Auch der dritte Mann wird auf 20 bis 30 Jahre geschätzt und trug eine dunkle 
Jeans sowie ein weißes T-Shirt mit einem einfarbigen Emblem auf der Brust.2 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8505 mit Schreiben vom 25. August 2026 
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-

mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.) 

 
1 Vgl. https://rp-online.de/nrw/staedte/geldern/geldern-frau-wird-nachts-in-veert-von-drei-maenner-
attackiert_aid-150292151. 
2 Ebenda. 
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Der Leitende Oberstaatsanwalt in Kleve hat mir unter dem 05.08.2026 im Wesentlichen be-
richtet, der mit der Kleinen Anfrage angesprochene Sachverhalt sei Gegenstand eines dorti-
gen Ermittlungsverfahrens gegen Unbekannt wegen gefährlicher Körperverletzung. Die bishe-
rigen Ermittlungen hätten nicht zu Täterhinweisen geführt. In Ermangelung weiterer Ermitt-
lungsansätze sei das Verfahren mit Verfügung vom 05.08.2026 gemäß § 170 Absatz 2 der 
Strafprozessordnung eingestellt worden. Soweit sich neue Erkenntnisse ergeben, können die 
Ermittlungen bis zum Eintritt der Verfolgungsverjährung wieder aufgenommen werden. 
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über die Tatverdächtigen jeweils bekannt? 
 
3. Welche Vorstrafen haben die Tatverdächtigen jeweils? (Bitte chronologisch auf-

listen.) 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Tatverdächtigen? 

(Bitte Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
Da die Tatverdächtigen nicht ermittelt werden konnten, liegen die mit den Fragen 2 bis 4 er-
betenen Informationen der Landesregierung nicht vor.  
 
 
5. In welchem Umfang wurde eine Öffentlichkeitsfahndung nach den Tatverdächti-

gen eingeleitet (Videoaufnahmen, Steckbriefe, Fahndungsfotos, Einbeziehung 
von Rundfunk und Fernsehen etc.)? 

 
Die Öffentlichkeitsfahndung fand über das Presseportal der Kreispolizeibehörde Kleve statt. 
In der Folge wurde die Fahndung durch verschiedene Printmedien und auf Social Media Platt-
formen aufgegriffen. 


